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Bedeutung von 
Wasserstoff  für die 

Energiewende

Stärken Chancen 

Wasserstoff  (H2) ist das häufi gste, kleinste und leichteste Element in 
unserem Universum. Auf der Erde kommt das farb- und geruchslose 
Gas fast ausschließlich in gebundener Form vor und ist in vielen 
Verbindungen vorhanden z. B. in Wasser (H2O). Unter Einsatz von 
Energie kann dieser Wasserstoff  aus wasserstoff haltigen Verbindungen 
gewonnen und wiederum in den unterschiedlichsten Bereichen 
eingesetzt werden.

In unserem künftigen Energiesystem, das auf erneuerbare Energien 
setzt, wird Wasserstoff  demzufolge eine Schlüsselrolle spielen. 
Als wichtiges Bindeglied ermöglicht Wasserstoff  die bedarfsgerechte 
Nutzung volatiler erneuerbarer Wind- und Solarenergie: Durch 
Umwandlung und Speicherung des ungleichmäßig erzeugten grünen 
Stroms in Form von Wasserstoff , kann ein bedarfsgerechter Einsatz 
im Nachgang erfolgen.

Damit können über den Einsatz von grünem Wasserstoff  künftig auch 
solche Bereiche dekarbonisiert werden, die heute noch auf fossile 
Brennstoff e angewiesen sind und sich nicht direkt elektrifi zieren lassen. 
Dazu zählen v. a. die Stahl- und Chemieindustrie sowie Teile des 
Verkehrs- und Wärmesektors.

Grüner Wasserstoff 
Produktion durch Wasserelektrolyse, 

Thermolyse oder Photolyse unter Einsatz 
von Strom aus erneuerbaren Energien

Nebenprodukt: Sauerstoff 
neznatsiD etiew rebü animuloV reßorg tropsnarT  •

 hcrud negnemeigrenE neßorg nov tropsnarT  •
verfl üssigten Wasserstoff 

 sad rüf  ffotsbierT sla s ffotsressaW sed gnuztuN  •
Schiff  bei entsprechendem Antriebssystem

 nov ztasniE mieb nenoissimesagsuahbierT  •
Frachtschiff en mit konventionellem Antrieb 
(z. B. bei Nutzung von Schweröl) 

  ffotsressaW megissü fl nov tropsnarT mieb  •
zunächst energieintensive Verfl üssigung 
notwendig und Ausdampfeff ekte während 
langer Transportzeiten

 mi negneM nereßörg nov tropsnarT  •
Vergleich zum Straßentransport mög-
lich

 ieb tropsnarT rehcildnuerftlewmu    •
elektrifi ziertem Streckennetz oder bei 
Nutzung von Brennstoff zellenzügen

seztensrhekrevneßartS sed gnutsaltnE  •

 rüf gnussaluZ eniek gnalsib  •
Transportbehälter

-mi reruet hcon lleutka tropsnarT  •
Vergleich zum Straßentransport

 ,rehcuarbreV muz tropsnarT relbixe fl  •
wenn keine Pipeline vorhanden ist

 rehciepS rehcildeihcsretnu ztasniE  •
(Druckbehälter und Kryotanks/
Trailer)

• bereits erprobte Technologie

 rüf dnawfuatropsnarT rehoh vitaler  •
vergleichsweise geringe Mengen Wasserstoff 

 redo WKL-E tim run tropsnarT regitlahhcan  •
wasserstoff betriebenen LKW möglich

- ffotsressaW reßorg tropsnarT  •
mengen

 negnutielsagdrE nov gnuztuN  •
möglich

 regirdein dnu etsulreV egnireg  •
Transportaufwand

-tropsnarT etsgitsnügnetsok  •
option innerhalb von 
Deutschland und Europa

 ztensgnutieL sad na nrehcuarbreV dnu nreguezrE nov gnudnibnA  •
notwendig

• aktuell nur wenige dedizierte Wasserstoff pipelines vorhanden
• hoher Investitionsaufwand für den Ausbau der Transportleitungen
•  lange Planungs- und Genehmigungsverfahren sowie Bauzeiten 

für neue Pipelines
•  höhere Aufwendung von elektrischer Energie, um den 

Transportdruck aufrechtzuerhalten im Vergleich zum Erdgasnetz
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mit ca. 97 % großer Anteil an 
vor Ort installierter Leistung zur 
Stromerzeugung aus erneuer-
baren Energien 

Nutzung der natürlichen Gesteins-
schichten zum Bau von Kavernen-
speichern für eine großvolumige 
Wasserstoff speicherung

natürliche Vorkommen 
von Salz- und Tongesteins-
schichten in der Region

Umstellung von Bussen 
und Zügen auf Wasser-
stoff antrieb

Tiefwasserhafen mit ausgebauter 
Hafeninfrastruktur und hafennahem, 
bereits entwickelten Industrieareal 
mit weiteren Freifl ächen

bestehende Wasserstoff projekte 
motivieren weitere MarktteilnehmerInnen 
zur Umstellung ihrer Logistik oder Pro-
duktion auf Wasserstoff 

gute Verkehrsanbindung von Cuxhaven 
sowie ausgeprägter ÖPNV und Anbin-
dung ans Schienenverkehrsnetz Ansiedlung von Firmen in der 

Wertschöpfungskette der Off shore-
Wasserstoff -Wirtschaft

Stärkung der Wasserstoff -Mobilität und der 
gesamten Wasserstoff wertschöpfungsket-
te im Nordwesten durch Hyways for Future 
(BMDV-Förderprogramm)

Schiffi  mporte von grünem 
Wasserstoff 

Deutsches Off shore-
Industrie Zentrum (DOIZ)

mittelfristig: Wasserstoff -
erzeugung auf hoher See und 
Anlandung in Cuxhaven

viele interessierte und teilweise 
bereits aktive lokale Akteure im 
Bereich Wasserstoff 

Etablierung einer Bunkerstation 
für grüne Schiff streibstoff e und 
somit eines grünen Schiff sverkehrs

Errichtung einer landseitigen Wasser-
stoff tankstelle für den Schwerlastverkehr 
(H2Move-Projekt)

1. Politische Rückendeckung in der Region sicherstellen
kitiloP red dnu nredlohekatS nelakol tim sedlibleiZ nemasniemeg senie gnureilbatE  •

 rüf sreganamtrodnatS senie mroF ni .B .z ,necruosseR nellenosrep nov gnulletstiereB  •
Wasserstoff 

noigeR red ni nemhenretnU rüf nenoitpoziernA nehcsitilop nov tiekhcilgöM red gnufürP  •

 negitsef nietsuabdnurG sla nefaH ned dnu murtneZ eirtsudnI-erohs ffO ehcstueD saD  .2
und ausbauen

ekcütsdnurG red gnudnibnA dnu gnußeilhcsrE – trO rov rutkurtsarfnI red uabsuA  •
nereiz fiitnedi uz efradeB eretiew mu ,trO rov nemhenretnU uz emhanfuatkatnoK  •

 dnu nrebiertebzteN ,nreguezremortS nehcsiwz sehcsiT nednuR senie gnureilbatE  •
Großabnehmern bzw. perspektivischen Wasserstoff produzenten

 nemr firerefeiluZ neretiew nov nemhanßamebreW .lkni ehcarpsnA nevitka red gnuztestroF  •
im Off shore-Bereich

gnuldeisnA ruz neziernA nehcsitilop nov gnu ffahcS  •
smurtnezsnessiW senie gnureilbatE dnu trO rov gnudlibsuaetfärkhcaF red gnukrätS  •

3. Mit der Mobilität die regionale Wasserstoff wirtschaft in Cuxhaven vorantreiben
lhowos ,tätiliboM red hciereB mi esongorP- .wzb esylanasfradeB- ffotsressaW  •

land- als auch wasserseitig in Abhängigkeit des Wasserstoff -Fahrzeughochlaufs
gnutsielsgnuguezre ffotsressaW red uabsuA  •

 nettolF red gnulletsmU dnu rutkurtsarfninelletsknaT red gnuretiewrE  •
bzw. Einführung von wasserstoff betriebenen Fährverbindungen

 netreisab ffotsressaw nov gnulletstiereB dnu eirtsudnI nov gnuldeisnA  .4
Syntheseprodukten – insbesondere als maritimer Kraftstoff 

kainommA/lonahteM hciereB mi redlohekatS red esylanA dnu noitak fiitnedI  •
  ffotsressaW renie noisiV red noissuksiD dnu neruetkA uz emhanfuatkatnoK  •

ver- und weiterverarbeitenden Industrie in Cuxhaven
• Herausstellung erster Bedarfe der Akteure

 renie suabfuA sed hcilthcisnih nehcä flierF red gnuhcusretnU ehcilthcersgnugimheneg  •
Ammoniak- bzw. Methanolproduktion

5. Aufbau großer Speicher für Wasserstoff  bzw. Bau einer Bunkerstation für Wasserstoff  und dessen Syntheseprodukte
 ffotsressaW rüf rehciepsnenrevaK ehcsivitkepsrep sla nethcihcssnietsegnoT dnu -zlaS nednegeilmu red gnuthcatugeB  •
 renie gnugithciskcüreB eid rüf enilepip ffotsressaW-erohs ffO red nredlohekatS ned uz ege flP- .wzb emhanfuatkatnoK  •

Stichleitung
noitatsreknuB renie gnunalP  •

Weiterverarbeitung von Wasserstoff  
zu anderen wasserstoff basierten 
Energieträgern wie z. B. Ammoniak 
oder Methanol

Pipeline

Straße

Schiff 

Schiene

Türkiser Wasserstoff 
Produktion durch Pyrolyse

Nebenprodukt: fester Kohlenstoff 

Blauer Wasserstoff 
Produktion durch Dampfreformierung/

autotherme Reformierung von 
Erdgas oder Methan 

Nebenprodukt: CO2, welches 
abgeschieden und gespeichert wird

Pinker Wasserstoff 
Produktion durch Wasserelektrolyse 

unter Einsatz von Atomstrom
Nebenprodukt: Sauerstoff 

Gelber Wasserstoff 
Produktion durch Wasserelektrolyse 

unter Einsatz eines Strommixes
Nebenprodukt: Sauerstoff 

Grauer Wasserstoff 
Produktion durch Dampfreformierung/

autotherme Reformierung von 
Erdgas oder Methan 

Nebenprodukt: CO2, welches nicht 
abgeschieden und gespeichert wird

Schwarzer Wasserstoff 
Produktion durch Gasifi zierung von Kohle

Nebenprodukte: CO und CO2

Farbenlehre 
Wasserstoff 

Vor- und Nachteile 
der einzelnen Transportwege 

für Wasserstoff 

Handlungsempfehlungen

Verfasserin:
cruh21 GmbH
Erste Brunnenstraße 1
20459 Hamburg

Auftraggeberin: 
Agentur für Wirtschaftsförderung Cuxhaven
Kapitän-Alexander Starße 1
27472 Cuxhaven

Stand Januar 2023

Hier geht’s zum 
Masterplan Wasserstoff  

der Stadt Cuxhaven

Masterplan
Wasserstoff der Stadt Cuxhaven  


